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Erschließung, Digitalisierung und Archivierung 
von 4243 Negativen der Sammlung Herwarth 
Staudt

Erfassung der Geodaten der Gebäude und des 
Standortes des Fotografen

Georeferenzierung einer Schadenskarte von 
Schöneberg

Präsentation von 100 Fotografien in der Vorher-
Nachher-Funktion der berlinHistory-App
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Das Archiv des Berliner Künstlerprogramms: Von seiner Gründung bis zur Eröffnung der daadgalerie
1963 – 1978

Warum ist Berlin allein? 

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa

Was verbindet diese 
Künstlerinnen und 
Künstler? 





•

•

•

•









Die Schwarzweißporträts der Berliner Fotografin 
Gerda Schimpf (1913-2014) 

Von 10.000 Fotoarbeiten wurden 
rund 600 digitalisiert

1930er Jahre und 1946-1964

Auswahlkriterien:

Bekanntheitsgrad der Abgebildeten

Qualität der Aufnahmen 

Große Bandbreite der Aufnahmen

Sammlungen

! Künstlerinnen und Künstler
! Wissenschaftler
! Politikerinnen
! Behörden u. Verwaltung
! Mode
! Westalliierte
! Berufsgruppen
! unbekannte Porträtierte

Gerda Schimpf  

Mode
Eva Schwimmer 

Dr. Krische
Joachim Dunkel

West-Alliierte 

Krankenschwestern

Louise Schroeder



Das Gerda Schimpf Fotoarchiv stellt sich vor

Das Gerda Schimpf Fotoarchiv wurde 2015 von 
Christine Kahlau und Irja Krätke gegründet. 

Seit 2019 ist es im Bezirksmuseum Pankow, 
Prenzlauer Allee 223-225 untergebracht. 

Es wird durch die Kahlau/Krätke GbR, mit 
Unterstützung der Erbin Angelika Schuller, 
betrieben.



Digitale Erfassung von Kunstwerken im 
öffentlichen Raum in Berlin 

Bewahrung kulturellen Erbes 

Zugänglichkeit 
auch von unterwegs 

Kunst flexibel in       
der Stadt erleben

Kontextualisierung 

2547 Objekte

 158 Neuzugänge in 2020

Aktualität und Kontinuität

1917 bebilderte 
Objekte (6869 
Fotos insgesamt)

Reichweite

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa

 

Projektleitung: Prof. Dr. Susanne Kähler
Datenmanagement: Prof. Dr. Dorothee Haffner
Wissenschaftliche MItarbeit: Nicola Vösgen M.A.
Studentische Mitarbeit: Pauline Ahrens, Layla Fetzer



300 Historische Aufnahmen aus dem 
HU-Bildarchiv

3D-Visualisierung mit dem Studiengang 
Game Design der HTW 

Aktuelle Schwerpunkte des Projekts 

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa

 



 

 

Landesgeschichtliche 
Vereinigung für die Mark 

Brandenburg e.V. 
 

Sitz: Breite Straße 30-36 
(Hinterräume der Berliner 

Stadtbibliothek) 
  

Archiv und Bibliothek 
donnerstags geöffnet 

 
Neue Webpräsenz: 

www.geschichte-brandenburg.de 
 

 

    
Gefördert durch: 

2020: Online-Präsenz der Kunstsammlung         
 

(577 Objekte auf www.museum-digital.de) 
 

Dr. Iris Berndt (Projektleitung), Dr. Peter Bahl (Archivar der Vereinigung) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



Sichten und 
Inventarisieren

Wissenschaftlich 
erschließen

Restaurieren 
und Reinigen

Digitalisieren und 
Metadaten digital 

erfassen
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Digitalisierung von Objekten aus dem Porzellanbestand des Mitte Museums: 
die Manufakturen F. A. Schumann und L. H. A. Schmidt in Berlin-Moabit (1832-1887)

Förderprogramm Digitalisierung 2020

Institution: Mitte Museum
Projektteam: Sigrid Schulze 
Anke Steinfurth | Stephanie 
Wintermann
Laufzeit: 18.02.-31.12.2020



Berlinbestände aus dem Nachlass von Petra Gall
Musik- und Veranstaltungsszene

Schwules Museum Berlin | Archiv
Januar – Dezember 2020

Projektinhalte:
• Erfassung von ca. 4.000 Objekten (Musikfotografie)

Datenbank: Adlib/Axiell Collections
• konservatorische Prüfung + Rechteklärung + Verschlagwortung
• externe Digitalisierung (DSC)
• Veröffentlichung bei Museum Digital (mapping + XML-Export)
• Weitergabe an die DDB
• XSL-Transformation des XML-Exports in LIDO für LZA am ZIB
• Re-Import der bei Museum Digital angereicherten Datensätze 

(reverse XSL-Transformation)

Petra Gall (1955 – 2018)
geboren im Saarland, lebte ab 1981 in Berlin
Musikfotografie, Bewegungsfotografie, Modefotografie, Reisefotografie

Projektverantwortliche: 
Peter Rehberg, Nicole Otte, Anne Krause, Michael Bucher





Digitalisierung der Zündapp-Sammlung

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa

Ausgangslage

- herausragende Objekte und Archivalien 
zur Mobilitäts- und Konsumgeschichte

- wenig Bekanntheit in der (Fach-)Öffentlichkeit

Projektziele

- Verantwortung der Sammlung gegenüber gerecht werden
- öffentlich zugänglich machen
- Spezialthema kulturgeschichtlich einbetten



Digitalisierung der Zündapp-Sammlung

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa

- 100 Objekte in museum-digital, 360-Grad-Fotos inkl. Objekttexte
(Motorräder, Nähmaschinen, Rasenmäher, Flug- und Bootsmotoren etc.)

- 900 Archivalien in museum-digital und verlinkt zu den Objekten
(Kataloge, Fotoshootings, Kataloge, Typenzulassungen, Betriebsanleitungen etc.)


